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Methode 2: Mithilfe des intelligenten Zählers GM3000/GM3000C werden die Daten der Netzseite 
gemessen und anschließend der Stromverbrauch der Last berechnet und in das SEMES-Portal 
hochgeladen. Auf der Grundlage der Nachtstromversorgungsfunktion des Wechselrichters wird 
eine 24-Stunden-Echtzeitüberwachung des Stromverbrauchs der Last realisiert.
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BA -+ -+ -+
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L2 
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PV-Strang

Externer Stromwandler

GM3000

- +

GM3000C

Wechselrichter

Last

VersorgungsnetzZähler
PV-Strang

Externer Stromwandler
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Funktion Klemme Definition Beschreibung

RS485 RS485

1: RS485 -
2: RS485 +
3: RS485 -
4: RS485 +

Zur Verbindung mit dem 
RS 485-Port mehrerer 
Wechselrichter oder dem smart 
DataLogger.

Intelligenter 
Zähler Zähler

5: Zähler -
6: Zähler +

Für die 
Leistungsbegrenzungsfunktion 
mit intelligentem Zähler und 
Stromwandler.

HINWEIS

•	 Stellen Sie beim Anschließen der Kommunikationsleitung sicher, dass die Definition 
des Kabelanschlusses und des Geräts vollständig übereinstimmen, und der 
Kabelausrichtungspfad sollte Störquellen, Stromleitungen usw. vermeiden, um den 
Signalempfang nicht zu beeinträchtigen.
•	 Beim Anschluss des Kommunikationskabels für den Trockenkontakt 1 verwenden Sie 

bitte die 3-PIN-Kommunikationsklemme.
•	 Beim Anschluss von Kommunikationskabeln für Fernabschaltung, Notabschaltung, 

Trockenkontakt 2 oder Trockenkontakt 3 verwenden Sie bitte die 2-PIN-
Kommunikationsklemmen.

•	 Beim Anschluss von RS485- und Zählerkommunikationskabeln verwenden Sie bitte die 
6-PIN-Kommunikationsklemmen.

•	 Beim Anschluss des DRED/RCR-Kommunikationskabels verwenden Sie bitte die DRED/
RCR-Kommunikationsklemme.

•	 Die Funktionen Fernabschaltung und DRED/RCR sind standardmäßig deaktiviert. 
Aktivieren Sie es bei Bedarf über die SolarGo-App. Detaillierte Schritte finden Sie im 
Benutzerhandbuch der SolarGo-App.

6.5.4 Anschließen des Kommunikationskabels 
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Wechselrichter RCR

Funktion Klemme Definition Beschreibung

EPO/
Fernabschaltung

Fernabschaltung/
EPO

7: Fernabschaltung/
EPO -
8: Fernabschaltung/
EPO +

Für die Fernabschaltung (nur 
für Europa),
Für die Notabschaltung (nur 
für Indien).

Trockenkontakt 
1 I/O

9: I/O1+
10: Reserviert
11: I/O1-

Zum Empfang des 
Trockenkontaktsignals (220V)
Nur für Überseemodelle.

Trockenkontakt 
2 I/O

12: I/O2+
13: I/O2-

Zum Empfang des 
Trockenkontaktsignals (24V)
Nur für Überseemodelle.

Trockenkontakt 
3 I/O

14: I/O3+
15: I/O3-

Zum Empfang des 
Trockenkontaktsignals (24V)
Nur für Überseemodelle.

DRED/RCR DRED/RCR

16: COM/DRM0 oder 
REF_1
17: REFGEN oder 
REF_2
18: DRM4/8 oder DI 4
19: DRM3/7 oder DI 3
20: DRM2/6 oder DI 2
21: DRM1/5 oder DI 1

DRED (Demand Response 
Enabling Device): zur 
Bereitstellung eines DRED-
Signalsteuerungsanschlusses 
(nur für Australien).
RCR (Ripple Control Receiver): 
zur Bereitstellung eines RCR-
Signalsteuerungsanschlusses 
(nur für Europa).

oder

oder

oder

oder

oder

oder
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Schritt 1  Bereiten Sie das Kommunikationskabel vor 
Schritt 2  Zerlegen Sie den integrierten Kommunikationsstecker der Benutzerseite der Reihe 
nach. 
Schritt 3  Schließen Sie das Kommunikationskabel an die Kommunikationsklemme an und 
befestigen Sie es. 
Schritt 4  Schließen Sie die Kommunikationsklemme an den Wechselrichter an.
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Installation des Kommunikationsmoduls

4

1

3

2 2

5

2 2

4

M3

0.6N·m

2

RS485
1: RS485-
2: RS485+
3: RS485-
4: RS485+

Intelligenter 
Zähler
5: Zähler-
6: Meter+

7: Fernabschaltung/EPO-
8: Fernabschaltung/EPO+

Fernabschaltung/
Notabschaltung

DRED/RCR
16:COM/DRM0 oder REF_1
17:REFGEN oder REF_2
18:DRM4/8 oder DI 4
19:DRM3/7 oder DI 3
20:DRM2/6 oder DI 2
21:DRM1/5 oder DI 1

9: I/O1+
10:Reserviert
11:I/O1-
12:I/O2+
13:I/O2-
14:I/O3+
15:I/O3-

Ein Kommunikationsmodul kann in den Wechselrichter gesteckt werden, um eine 
Kommunikation zwischen dem Wechselrichter und dem Smartphone oder Webseiten 
herzustellen. Das Kommunikationsmodul kann ein Bluetooth-Modul, GPRS-Modul, 4G-Modul, 
Wi-Fi Kit-Modul, WiFi/LAN Kit-Modul, WiFi Kit-20-Modul oder WiFi/LAN Kit-20-Modul sein. Über 
das Smartphone oder die Webseiten können Sie Wechselrichterparameter einstellen, Betriebs- 
und Fehlerdaten überprüfen und den Systemstatus in Echtzeit beobachten.
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Anschließen des USB-RS485-Adapterkabels

Nur für Brasilien-Modelle.

HINWEIS

Weitere Informationen erhalten Sie im Benutzerhandbuch des zugestellten 
Kommunikationsmoduls. Näheres unter https://de.goodwe.com/.
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7    Inbetriebnahme

7.1 Prüfen Sie die Elemente vor dem Einschalten

7.2 Einschaltvorgang

Nr. Prüfung

1 Der Wechselrichter ist an einem sauberen, gut belüfteten und leicht zu bedienenden 
Ort fest montiert.

2 Die PE-, Gleichstromeingangs-, Wechselstromausgangs- und Kommunikationskabel 
sind korrekt und sicher angeschlossen.

3 Kabelbinder sind korrekt und gleichmäßig und ohne Knicke verlegt.

4 Nicht belegte Anschlüsse und Klemmen sind ordnungsgemäß verschlossen.

5 Spannung und Frequenz am Anschluss sollten den Voraussetzungen des Stromnetzes 
entsprechen.

Schritt 1  Schalten Sie den AC-Schalter zwischen dem Wechselrichter und dem 
Versorgungsnetz ein.
Schritt 2  (optional) Den DC-Schalter zwischen Wechselrichter und PV-Strang einschalten.
Schritt 3  Schalten Sie den DC-Schalter zwischen dem Wechselrichter und dem PV-String ein.

PV-
Strang DC-Schalter

DC-Schalter

Wechselrichter

AC-Schalter Netz
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8    Systeminbetriebnahme
8.1 Einstellen der Wechselrichterparameter über das LCD

HINWEIS

•	 Die in diesem Dokument angegebene Softwareversion des Wechselrichters ist V1.00.00. 
Die Bildschirmmasken dienen nur zur Veranschaulichung. Die vorhandene Anzeige kann 
von den folgenden Angaben abweichen.

•	 Name, Bereich und Vorgabewert der Parameter können geändert oder angepasst werden. 
Die reale Anzeige ist maßgebend.

•	 die Leistungsparameter sollten von Fachleuten eingestellt werden, um zu verhindern, 
dass die Erzeugungskapazität durch falsche Parameter beeinflusst wird

LCD-Tastenbeschreibung

•	 Drücken Sie auf einer beliebigen Seite die Taste nicht länger, wird die LCD-Anzeige dunkel 
und kehrt zur Anfangsseite zurück.

•	 Drücken Sie kurz auf die Taste, um das Menü zu wechseln oder Parameterwerte einzustellen.
•	 Drücken Sie die Taste lange, um das Untermenü aufzurufen. Nachdem Sie die 

Parameterwerte eingestellt haben, drücken Sie lange, um sie zu speichern.

Beispiele:

In diesem Teil wird die Menüstruktur beschrieben, mit der Sie Wechselrichterinformationen 
anzeigen und Parameter bequemer einstellen können.

8.1.1 Einführung in das LCD-Menü

Set Grid Type
Set N-PE

Set Grid Type
Set N-PE

Set Grid Type
Star

Set Grid Type
Delta

Set Grid Type
Return

Set Grid Type
Modify Success

Set Grid Type
Modify Fail

Set N-PE
Disable

Set N-PE
Enable

Set N-PE
Return

Lang drücken 2 s

Lang drücken 2 s

Lang drücken 2 s

Lang drücken 2 s

Kurz 
drücken

Kurz 
drücken

Kurz 
drücken

Lang
drücken

Lang
drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Set N-PE
Modify Fail

Set N-PE
Modify Success
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Normal
Pac=xxx W

Date
Time

Vpv1 = xxx V
Ipv1 = xxx A

Vpv2 = xxx V
Ipv2 = xxx A

Vac1 = xxx V
Iac1 = xxx A

Vac2= xxx V
Iac2= xxx A

Vac3= xxx V
Iac3= xxx A

Fac: xx 
xx/xx Hz

E-Total
xxx kWh

E-Today
xxx KWh

Serial Number:
xxxxxxxx

GW10K-SDT-30
RSSI: x %

Firmware M/S
V1. xx.xx

Comm Version
Vx.xx

Erste Menüebene Zweite Menüebene

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz drücken

Kurz 
drücken

Kurz drücken
Kurz 

drücken

Kurz drücken
Kurz drücken

Kurz drücken
Kurz drücken

Kurz drücken
Kurz drücken

Kurz drücken
Kurz drücken

Kurz drücken
Kurz drücken

Kurz drückenKurz drücken

Kurz drückenKurz drücken

Kurz drückenKurz drücken

Kurz drückenKurz drücken

Kurz drückenKurz drücken

SetSunspec
ARC Enable

Set Params
Error History

Set Params
Error History

Set language
Set Safety

Set Date
 Set Time

W/L Reset
  W/L Reload

PF Adjust
 Set  ISO

LVRT
HVRT

Pv1ShadowMPPT
Pv2ShadowMPPT

ARC SelfCheck
ARC FaultClear

Set Password
Set Grid Type

Set N-PE
Reset Settings

Power Limit
SetPowerLimit

PvTimeInterval
SetModbusAddr

Lang 
drücken
für 2 s

Lang 
drücken
für 2 s

Lang 
drücken
für 2 s

Lang 
drücken
für 2 s

ViewFaults
ClearFaults

ViewFaults
ClearFaults

Return

Return
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8.1.2 Einführung der Wechselrichterparameter

Parameter Beschreibung

Normal Startseite. Zeigt die Echtzeitleistung des Wechselrichters an.

Date Time Überprüfen Sie die Uhrzeit des Landes/der Region.

VPv Überprüfen Sie die DC-Eingangspannung des Wechselrichters.

IPv Überprüfen Sie den DC-Eingangsstrom des Wechselrichters.

Vac Überprüfen Sie die Netzspannung.

Iac Überprüfen Sie den Netzausgangsstrom des Wechselrichters.

Fac Überprüfen Sie die Netzfrequenz.

E-Today Überprüfen Sie die über den Tag gelieferte Leistung der Anlage.

E-Total Überprüfen Sie die Gesamtleistung der Anlage.

Serial Number Überprüfen Sie die Seriennummer des Wechselrichters.

GW10K-SDT-30
RSSI

Überprüfen Sie die Signalstärke des Kommunikationsmoduls.

Firmware M/S Überprüfen Sie die Firmware-Version.

Comm Version Überprüfen Sie die ARM-Softwareversion.

Set Language Stellen Sie die Anzeigesprache ein.

Set Safety
Stellen Sie das Sicherheitsland/die Sicherheitsregion in 
Übereinstimmung mit den lokalen Netzstandards und dem 
Anwendungsszenario des Wechselrichters ein.

Set Date
Stellen Sie die für den Wechselrichter geltende Ortszeit ein.

Set Time

W/L Reset Schalten Sie das Kommunikationsmodul aus und starten Sie es neu.

W/L Reload

Stellen Sie die Werkseinstellungen des Kommunikationsmoduls 
wieder her. Konfigurieren Sie die Netzwerkparameter des 
Kommunikationsmoduls neu, nachdem Sie die Werkseinstellungen 
wiederhergestellt haben,

PF Adjust
Stellen Sie den Leistungsfaktor des Wechselrichters entsprechend 
der tatsächlichen Situation ein.
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Parameter Beschreibung

Set ISO
Gibt den Schwellenwert für den PV-PE-Isolationswiderstand an. 
Wenn der erkannte Wert unter dem eingestellten Wert liegt, tritt der 
IOS-Fehler auf.

LVRT
Wenn LVRT eingeschaltet ist, bleibt der Wechselrichter mit 
dem Versorgungsnetz verbunden, nachdem eine kurzzeitige 
Unterspannungsausnahme im Versorgungsnetz aufgetreten ist.

HVRT
Wenn HVRT eingeschaltet ist, bleibt der Wechselrichter mit 
dem Versorgungsnetz verbunden, nachdem eine kurzzeitige 
Hochspannungsausnahme im Versorgungsnetz aufgetreten ist.

Power Limit Stellen Sie die ins Versorgungsnetz zurückgespeiste Leistung 
entsprechend der tatsächlichen Situation ein.SetPowerLimit

Pv1ShadowMPPT Aktivieren Sie die Schattenerkennungsfunktion, wenn die PV-Module 
verschattet sind.Pv2ShadowMPPT

PvTimeInterval Stellen Sie die Scanzeit entsprechend dem tatsächlichen Bedarf ein.

SetModbusAddr Stellen Sie die Modbus-Adresse ein.

SetSunspec
Stellen Sie die Sunspec auf der Grundlage der tatsächlichen 
Kommunikationsmethode ein.

ARC Enable
Die Funktion ist optional und standardmäßig deaktiviert. Bitte öffnen 
oder schließen Sie es je nach tatsächlichem Bedarf.

ARC SelfCheck Stellen Sie fest, ob die ARC-Funktion normal ist.

ARC FaultClear Löschen Sie den ARC-Fehler.

Set Password
Das Passwort kann angepasst werden. Bitte notieren Sie sich das 
neue Passwort und wenden Sie sich an den Kundendienst, wenn Sie 
das Passwort verlieren.

Set Grid Type
Stellen Sie den Gittertyp entsprechend der tatsächlichen Situation 
ein. Stern- und Deltagitter werden unterstützt.

Set N-PE
Um die Erkennung des Isolationswiderstands der N-Leitung gegen 
Erde zu ermöglichen.

Reset Settings Stellen Sie einen Teil der Werkseinstellungen wieder her.

ViewFaults
Überprüfen Sie die Aufzeichnungen der Fehlermeldungen des 
Wechselrichters.

ClearFaults
Löschen Sie die historischen Fehlermeldungssätze des 
Wechselrichters.
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8.2 Wechselrichterparameter über die App einstellen

SolarGo ist eine Anwendung, die zur Kommunikation mit dem Wechselrichter über ein 
Bluetooth-Modul, ein WiFi-Modul, ein 4G-Modul oder ein GPRS-Modul dient. Häufig genutzte 
Funktionen: 

1.	 Kontrolle der Betriebsdaten, Softwareversion, Alarme etc.
2.	 Einstellung der Netz- und Kommunikationsparameter des Wechselrichters.
3.	 Wartung.

Weitere Einzelheiten finden Sie im Benutzerhandbuch zur App „SolarGo“. Scannen Sie den QR 
Code oder laden Sie von https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_
SolarGo_User%20Manual-EN.pdf das Betriebshandbuch herunter.

8.3 Überwachung über das SEMS-Portal

Das SEMS-Portal ist eine Kontrollplattform zum Verwalten von Unternehmen/Benutzern, 
Ergänzen von Anlagen und Kontrollieren des Anlagenstatus.
Weitere Einzelheiten finden Sie im Betriebshandbuch zum SEMS-Portal. Scannen Sie den QR 
Code oder laden Sie von https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_
SEMS%20Portal-User%20Manual-EN.pdf das Betriebshandbuch herunter.

App „SolarGo“ App „SolarGo“
Benutzerhandbuch

Betriebshandbuch 
SEMS-Portal

SEMS-Portal

https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_SolarGo_User%20Manual-EN.pdf
https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_SolarGo_User%20Manual-EN.pdf
https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_SEMS%20Portal-User%20Manual-EN.pdf
https://en.goodwe.com/Ftp/EN/Downloads/User%20Manual/GW_SEMS%20Portal-User%20Manual-EN.pdf
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9    Wartung
9.1 Abschaltung

GEFAHR

•	 Schalten Sie den Wechselrichter vor der Wartung aus. Er kann sonst beschädigt werden 
oder es besteht Stromschlaggefahr.

•	 Verzögerte Entladung. Warten Sie, bis die Bauteile nach dem Ausschalten der Spannung 
entladen sind.

Schritt 1  (optional) Erteilen Sie dem Wechselrichter einen Befehl zur Unterbrechung des 
Netzanschlusses.
Schritt 2  Schalten Sie den AC-Schalter zwischen dem Wechselrichter und dem Versorgungsnetz 
aus.
Schritt 3  Schalten Sie den DC-Schalter des Wechselrichters aus.
Schritt 4  (optional) Schalten Sie den DC-Schalter zwischen dem Wechselrichter und dem PV-
String aus.

9.2 Abbau

WARNUNG

•	 Der Wechselrichter muss unbedingt ausgeschaltet sein.
•	 Legen Sie vor allen Arbeiten die erforderliche persönliche Schutzausrüstung an.

Schritt 1  Trennen Sie alle Kabel, einschließlich Gleichstromkabel, Wechselstromkabel, 
Kommunikationskabel, das Kommunikationsmodul und PE-Kabel.
Schritt 2  Fassen Sie den Wechselrichter an oder heben Sie ihn hoch, um ihn von der Wand oder 
der Halterung zu lösen.
Schritt 3  Entfernen Sie die Halterung.
Schritt 4  Lagern Sie den Wechselrichter ordnungsgemäß. Wenn der Wechselrichter später 
wieder betrieben werden soll, müssen die Lagerungsbedingungen den Anforderungen 
entsprechen.

9.3 Entsorgung
Wenn der Wechselrichter nicht mehr funktioniert, entsorgen Sie ihn gemäß der Vorschriften für 
Elektrogeräteabfälle. Der Wechselrichter darf nicht im Hausmüll entsorgt werden.
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9.4 Fehlerbehebung
Führen Sie die Fehlersuche nach den folgenden Verfahren durch. Wenn diese nicht 
funktionieren, wenden Sie sich Sie an den Kundendienst.
Sammeln Sie die nachstehenden Informationen, bevor Sie sich an den Kundendienst wenden, 
damit die Probleme schnell behoben werden können.
1.	 Angaben zum Wechselrichter wie Seriennummer, Softwareversion, Aufbauzeitpunkt, 

Störungszeitpunkt, Störungshäufigkeit usw.
2.	 Installationsumgebung wie Witterung , Schutz oder Beschattung der PV-Module usw. Es wird 

empfohlen, einige Fotos und Videos beizufügen, die bei der Fehlererkennung helfen.
3.	 Situation des öffentlichen Stromnetzes.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

1 Utility Loss

1.	 Stromausfall im 
Stromnetz.

2.	 Der AC-Stromkreis 
oder der AC-Schalter 
ist ausgeschaltet.

1.	 Der Alarm wird automatisch gelöscht, 
sobald die Netzstromversorgung 
wiederhergestellt ist.

2.	 Kontrollieren Sie, ob das AC-
Kabel angeschlossen und der AC-
Schutzschalter eingeschaltet ist.

2 Grid 
Overvoltage

Die Netzspannung 
überschreitet den 
zulässigen Bereich, oder 
die Dauer überschreitet 
den eingestellten Wert 
der HVRT-Dauer.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es 
sich um eine kurzfristige Netzstörung 
handeln. Der Wechselrichter wird 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn es häufig auftritt, überprüfen Sie 
bitte, ob die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt.
•	 Wenn die Netzspannung den 

zulässigen Bereich überschreitet, 
wenden Sie sich bitte an den 
örtlichen Stromversorger.

•	 Wenn die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt, 
ändern Sie bitte den Wert des 
Netzüberspannungsschutzes 
des Wechselrichters, HVRT, 
oder schalten Sie die 
Netzüberspannungsschutzfunktion 
mit Zustimmung des örtlichen 
Stromversorgers aus.

3.	 Wenn es über einen längeren 
Zeitraum nicht wiederhergestellt 
wird, überprüfen Sie bitte, ob der 
AC-seitige Leistungsschalter oder die 
Ausgangskabel richtig angeschlossen 
sind.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

3 Grid Rapid 
Overvoltage 

Die Netzspannung ist 
abnormal oder die 
Ultrahochspannung löst 
den Fehler aus.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es 
sich um eine kurzfristige Netzstörung 
handeln. Der Wechselrichter wird 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn es häufig auftritt, überprüfen Sie 
bitte, ob die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt.
•	 Wenn die Netzspannung den 

zulässigen Bereich überschreitet, 
wenden Sie sich bitte an den 
örtlichen Stromversorger.

•	 Wenn die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt, 
ändern Sie bitte den Wert des 
Netzüberspannungsschutzes 
des Wechselrichters, HVRT, 
oder schalten Sie die 
Netzüberspannungsschutzfunktion 
mit Zustimmung des örtlichen 
Stromversorgers aus.

3.	 Wenn es über einen längeren 
Zeitraum nicht wiederhergestellt 
wird, überprüfen Sie bitte, ob der 
AC-seitige Leistungsschalter oder die 
Ausgangskabel richtig angeschlossen 
sind.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

4 Grid 
Undervoltage

Die Netzspannung 
überschreitet den 
zulässigen Bereich, oder 
die Dauer überschreitet 
den eingestellten Wert 
der LVRT-Dauer.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es 
sich um eine kurzfristige Netzstörung 
handeln. Der Wechselrichter wird 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn es häufig auftritt, überprüfen Sie 
bitte, ob die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt.
•	 Wenn die Netzspannung den 

zulässigen Bereich überschreitet, 
wenden Sie sich bitte an den 
örtlichen Stromversorger.

•	 Wenn die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt, 
ändern Sie bitte den Wert für 
den Netzunterspannungsschutz 
des Wechselrichters, LVRT oder 
schalten Sie die Netzunterspannun
gsschutzfunktion mit Zustimmung 
des örtlichen Stromversorgers aus.

3.	 Wenn es über einen längeren 
Zeitraum nicht wiederhergestellt 
wird, überprüfen Sie bitte, ob der 
AC-seitige Leistungsschalter oder die 
Ausgangskabel richtig angeschlossen 
sind.

5 Grid 10min 
Overvoltage

Der Durchschnittswert 
der Netzspannung 
innerhalb von 10 Minuten 
überschreitet den in den 
Sicherheitsvorschriften 
festgelegten Bereich.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es 
sich um eine kurzfristige Netzstörung 
handeln. Der Wechselrichter wird 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn es häufig auftritt, überprüfen Sie 
bitte, ob die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt.
•	 Wenn die Netzspannung den 

zulässigen Bereich überschreitet, 
wenden Sie sich bitte an den 
örtlichen Stromversorger.

•	 Wenn die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt, 
ändern Sie bitte den Wert für Netz 
10min Überspannungsschutz 
mit Zustimmung des örtlichen 
Stromversorgers.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

6 Grid 
Overfrequency

Die Frequenz des 
Netzes überschreitet 
den örtlichen 
Netzstandardbereich.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es 
sich um eine kurzfristige Netzstörung 
handeln. Der Wechselrichter wird 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn es häufig auftritt, überprüfen Sie 
bitte, ob die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt.
•	 Wenn die Netzspannung den 

zulässigen Bereich überschreitet, 
wenden Sie sich bitte an den 
örtlichen Stromversorger.

•	 Wenn die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt, 
ändern Sie bitte den Wert für 
den Netzüberfrequenzschutz 
mit Zustimmung des örtlichen 
Stromversorgers.

7 Grid 
Underfrequency

Die Frequenz des 
Netzes liegt unterhalb 
des örtlichen 
Netzstandardbereichs.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es 
sich um eine kurzfristige Netzstörung 
handeln. Der Wechselrichter wird 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn es häufig auftritt, überprüfen Sie 
bitte, ob die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt.
•	 Wenn die Netzspannung den 

zulässigen Bereich überschreitet, 
wenden Sie sich bitte an den 
örtlichen Stromversorger.

•	 Wenn die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt, 
ändern Sie bitte den Wert für 
den Unterfrequenzschutz mit 
Zustimmung des örtlichen 
Stromversorgers.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

8 Anti-islanding

Das Netz wurde 
abgeschaltet. Die 
Netzspannung wird durch 
das Vorhandensein von 
Lasten aufrechterhalten. 
Der Netzanschluss 
wurde aufgrund von 
Sicherheitsvorschriften 
und 
Schutzanforderungen 
gestoppt.

Der Wechselrichter nimmt die 
Netzwiederverbindung wieder auf, nachdem 
das Netz wieder in den Normalzustand 
zurückgekehrt ist.

9 LVRT 
Undervoltage

Abnormales Netz, 
und die abnormale 
Dauer überschreitet 
den spezifizierten 
Wert der örtlichen 
Hochspannungs-
Sicherheitsvorschriften.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es 
sich um eine kurzfristige Netzstörung 
handeln. Der Wechselrichter wird 
automatisch wiederhergestellt, sobald 
das Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn es häufig auftritt, überprüfen Sie 
bitte, ob die Netzspannung innerhalb 
des zulässigen Bereichs liegt.
•	 Wenn nein, wenden Sie sich bitte 

an den örtlichen Stromversorger.
•	 Wenn ja, wenden Sie sich bitte an 

das örtliche Service-Center.

10 HVRT 
Overvoltage

Abnormales Netz, 
und die abnormale 
Dauer überschreitet 
den spezifizierten 
Wert der örtlichen 
Hochspannungs-
Sicherheitsvorschriften.

11 Abnormal GFCI 
30mA

Die Isolationsimpedanz 
pf des PV-Strings zur 
Erde nimmt während 
des Betriebs des 
Wechselrichters ab.

1.	 Wenn es gelegentlich auftritt, kann es an 
einer gelegentlich abnormalen äußeren 
Verkabelung liegen. Der Wechselrichter 
wird automatisch wiederhergestellt, 
nachdem die Störung behoben wurde.

2.	 Wenn es häufig auftritt oder lange 
Zeit nicht wiederhergestellt werden 
kann, überprüfen Sie bitte, ob die 
Isolationsimpedanz des PV-Strings zur 
Erde zu niedrig ist.

12 Abnormal GFCI 
60mA

13 Abnormal GFCI 
150mA

14 Abnormal GFCI
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

15 Large DC of AC 
current L1

Die 
Gleichstromkomponente 
des Ausgangsstroms 
des Wechselrichters 
überschreitet den 
zulässigen Bereich 
der örtlichen 
Sicherheitsvorschriften 
oder des Wechselrichters.

1.	 Wenn ein externer Fehler auftritt (z. B. 
eine Netzstörung, eine Frequenzstörung 
usw.), nimmt der Wechselrichter den 
Normalbetrieb automatisch wieder auf, 
sobald der Fehler behoben ist.

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt oder die 
normale Stromerzeugung beeinträchtigt, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler 
oder den Kundendienst.

16 Large DC of AC 
current L2

17 Low Insulation 
Res.

1.	 Der Kurzschlussschutz 
von PV zur Erde.

2.	 Die Installationsumge-
bung von PV-Strings 
ist lange Zeit relativ 
feucht und die Isolie-
rung von PE-Kabeln ist 
schlecht.

1.	 Überprüfen Sie die Impedanz des 
PV-Strings zur Erde. Wenn der 
Widerstandswert größer als 50k Ω ist, ist 
dies normal. Wenn nicht, überprüfen Sie 
bitte den Kurzschlusspunkt und beheben 
Sie ihn.

2.	 Überprüfen Sie, ob das PE-Kabel des 
Wechselrichters richtig angeschlossen 
ist.

3.	 Wenn sich bestätigt, dass die Impedanz 
an bewölkten und regnerischen 
Tagen tatsächlich niedriger ist als der 
Standardwert, setzen Sie bitte den 
„Schutzwert der Isolationsimpedanz“ 
zurück.

18 Abnormal 
Ground.

1.	 Das PE-Kabel ist nicht 
angeschlossen.

2.	 Bei der Erdung des PV-
Strings werden die AC-
Ausgangskabel L und 
N des Wechselrichters 
vertauscht.

1.	 Bitte überprüfen Sie, ob das PE-Kabel 
des Wechselrichters nicht richtig 
angeschlossen ist.

2.	 Bei der Erdung des PV-Strings 
überprüfen Sie bitte, ob die AC-
Ausgangskabel L und N des 
Wechselrichters vertauscht sind.

19 L-PE Short 
Circuit

Der stromführende 
Drahtanschluss der 
Ausgangsklemme des 
Wechselrichters ist 
abnormal

1. Überprüfen Sie die Verdrahtung der 
Netzseite. Wenn die Verdrahtung falsch 
ist, korrigieren Sie sie bitte.

2. Sollte der Wechselrichter weiterhin nicht 
in den Normalzustand zurückkehren, 
wenden Sie sich bitte an den 
Kundendienst.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

20 Anit Reverse 
power Failure

Abnormaler 
Lastanschluss

1.	 Wenn ein externer Fehler auftritt, nimmt 
der Wechselrichter den Normalbetrieb 
automatisch wieder auf, nachdem der 
Fehler behoben wurde.

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt oder die 
normale Stromerzeugung beeinträchtigt, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler 
oder den Kundendienst.

21 Internal Comm 
Loss

1.	 Der Chip ist nicht 
eingeschaltet

2.	 Fehler bei der Chip-
Programmversion

Trennen Sie den AC-seitigen Schalter und 
den DC-seitigen Schalter, und schließen Sie 
nach 5 Minuten den AC-seitigen Schalter 
und den DC-seitigen Schalter. Wenn der 
Fehler weiterhin besteht, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Händler oder den 
Kundendienst.

22 AC HCT Check 
abnormal

Abnormale Probenahme 
von AC HCT 

Trennen Sie Netzausgangs- und 
Gleichstrom-Eingangsschalter und 
schließen Sie beide nach 5 Minuten wieder 
an. Wenn das Problem nicht behoben ist, 
verständigen Sie Ihren Händler oder den 
Kundendienst.

23 GFCI HCT Check 
abnormal

Abnormale Probenahme 
von GFCI HCT 

24 Relay Check 
abnormal

1.	 Das Relais ist defekt 
oder hat einen 
Kurzschluss.

2.	 Der Regelkreislauf ist 
defekt.

3.	 Der Anschluss 
des Netzkabels ist 
fehlerhaft, z. B. ein 
virtueller Anschluss 
oder ein Kurzschluss.

25 Internal Fan 
abnormal

1.	 Die Stromversorgung 
des Lüfters ist gestört.

2.	 Mechanisches 
Problem.

3.	 Der Lüfter ist gealtert 
und beschädigt.26 External Fan 

abnormal

27 Flash Fault Interner Speicher Flash-
Ausnahme

28 DC Arc Fault

1.	 Die Anschlussklemme 
des PV-Strings ist nicht 
sicher angeschlossen.

2.	 Das Gleichstromkabel 
ist beschädigt.

Bitte überprüfen Sie, ob die DC-Seite gemäß 
den Anweisungen im Benutzerhandbuch 
korrekt angeschlossen ist.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

29 AFCI Self-test 
Fault

Lichtbogenerkennungs-
gerät ist abnormal

Trennen Sie Netzausgangs- und 
Gleichstrom-Eingangsschalter und 
schließen Sie beide nach 5 Minuten wieder 
an. Wenn das Problem nicht behoben ist, 
verständigen Sie Ihren Händler oder den 
Kundendienst.

30
Inv Module 
Overtempera-
ture

1.	 Der Wechselrichter 
ist an einem schlecht 
belüfteten Ort 
aufgestellt.

2.	 Die Umgebungstem-
peratur überschreitet 
60oC.

3.	 Es liegt ein Fehler im 
internen Lüfter des 
Wechselrichters vor.

1.	 Kontrollieren Sie Belüftung und 
Umgebungstemperatur an der 
Montagestelle.

2.	 Wenn die Belüftung schlecht oder 
die Umgebungstemperatur zu hoch 
ist, verbessern Sie Luftzufuhr und 
Wärmeableitung.

3.	 Wenden Sie sich an den Händler 
oder den Kundendienst, wenn 
sowohl die Belüftung als auch die 
Umgebungstemperatur angemessen 
sind.

31 1.5V Ref 
abnormal

Die Referenzschaltung ist 
abnormal.

Trennen Sie Netzausgangs- und 
Gleichstrom-Eingangsschalter und 
schließen Sie beide nach 5 Minuten wieder 
an. Wenn das Problem nicht behoben ist, 
verständigen Sie Ihren Händler oder den 
Kundendienst.

32 0.3V Ref 
abnormal

Die Referenzschaltung ist 
abnormal.

33 BUS 
Overvoltage

1.	Die PV-Spannung ist zu 
hoch.

2.	Die Abtastung der 
BUS-Spannung des 
Wechselrichters ist 
fehlerhaft.

3.	 Die Isolierung des 
Transformators des 
Wechselrichters ist 
schlecht, so dass sich 
zwei Wechselrichter 
beim Anschluss an 
das Netz gegenseitig 
beeinflussen. Einer 
der Wechselrichter 
meldet DC-
Überspannung.

34 P-BUS 
Overvoltage

35 N-BUS 
Overvoltage

36
BUS 
Overvoltage 
(Slave CPU 1)

37
P-BUS 
Overvoltage 
(Slave CPU 1)

38
N-BUS 
Overvoltage 
(Slave CPU 1)

39 PV Input 
Overvoltage

Zu viele PV-Module sind 
in Reihe geschaltet, und 
die Leerlaufspannung 
ist höher als die 
Betriebsspannung.

Überprüfen Sie, ob die Leerlaufspannung 
des PV-Strings den Anforderungen an die 
maximale Eingangsspannung entspricht.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

40
PV Continuous 
Hardware 
Overcurrent

1.	Unsachgemäße 
Konfiguration der PV-
Module.

2.	Bauteile im 
Wechselrichter sind 
beschädigt.

Trennen Sie Netzausgangs- und 
Gleichstrom-Eingangsschalter und 
schließen Sie beide nach 5 Minuten wieder 
an. Wenn das Problem nicht behoben ist, 
verständigen Sie Ihren Händler oder den 
Kundendienst.

41
PV Continuous 
Software 
Overcurrent

42
PV String 
Reversed
(Str1~Str16)

PV-Strang verpolt. Überprüfen Sie, ob der PV-String verkehrt 
herum angeschlossen ist.

43 PV voltage Low

Die Sonneneinstrahlung 
ist schwach oder abnorm 
verändert.

1. Wenn das Problem gelegentlich 
auftritt, kann der Grund dafür eine 
abnorme Sonneneinstrahlung sein. Der 
Wechselrichter erfordert in diesem Fall 
keinen manuellen Eingriff.
2. Sollte das Problem häufig auftreten, 
wenden Sie sich an den Händler oder den 
Kundendienst.

44 BUS voltage 
Low

45 BUS Soft Start 
Failure

Die 
Ansteuerungsschaltung 
des Ladedrucks ist 
abnormal.

Trennen Sie Netzausgangs- und 
Gleichstrom-Eingangsschalter und 
schließen Sie beide nach 5 Minuten wieder 
an. Wenn das Problem nicht behoben ist, 
verständigen Sie Ihren Händler oder den 
Kundendienst.

46 BUS Voltage 
Imbalance

1. Abnormale 
Wechselrichter-
Abtastschaltung
2. Abnormale Hardware.

47 Gird Phase Lock 
failure

die Netzfrequenz ist 
instabil.
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Nr. Fehler Ursache Abhilfe

48
Inverter 
Continuous 
Overcurrent

Kurzzeitige plötzliche 
Änderungen im Netz 
oder in der Last 
verursachen einen 
Überstrom in der 
Steuerung.

Wenn das Problem gelegentlich auftritt, 
ignorieren Sie es. Sollte das Problem häufig 
auftreten, wenden Sie sich an den Händler 
oder den Kundendienst.

49 Inv Software 
Overcurrent

50
R Phase 
Hardware 
Overcurrent

51
S Phase 
Hardware 
Overcurrent

52
T Phase 
Hardware 
Overcurrent

53 PV Hardware 
Overcurrent Die Sonneneinstrahlung 

ist schwach oder abnorm 
verändert.

Trennen Sie Netzausgangs- und 
Gleichstrom-Eingangsschalter und 
schließen Sie beide nach 5 Minuten wieder 
an. Wenn das Problem nicht behoben ist, 
verständigen Sie Ihren Händler oder den 
Kundendienst.

54 PV Software 
Overcurrent

55 PV HCT Failure Abnormaler 
Ladestromsensor 

56 Cavity Overtem-
perature

1.	 Der Wechselrichter 
ist an einem schlecht 
belüfteten Ort 
aufgestellt.

2.	 Die Umgebungstem-
peratur überschreitet 
60°C.

3.	 Es liegt ein Fehler im 
internen Lüfter des 
Wechselrichters vor.

1.	 Kontrollieren Sie Belüftung und 
Umgebungstemperatur an der 
Montagestelle.

2.	 Wenn die Belüftung schlecht oder 
die Umgebungstemperatur zu hoch 
ist, verbessern Sie Luftzufuhr und 
Wärmeableitung.

3.	 Wenden Sie sich an den Händler 
oder den Kundendienst, wenn 
sowohl die Belüftung als auch die 
Umgebungstemperatur angemessen 
sind.
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9.5 Routinewartung

Wartungselement Wartungsweise Wartungszeitraum

Reinigung
Kontrollieren Sie Kühlkörper, Ansaugkanal 
und Luftauslass auf Fremdkörper oder 
Staub.

Alle 6-12 Monate

Lüfter
Kontrollieren Sie den Lüfter auf korrektes 
Funktionieren, Geräuscharmut und 
intaktes Aussehen.

Einmal jährlich

DC-Schalter
Schalten Sie den DC-Schalter zehnmal 
fortlaufend ein und aus und kontrollieren 
Sie, ob er korrekt funktioniert.

Einmal jährlich

Elektroanschluss

Prüfen Sie, ob die Kabel fest 
angeschlossen sind. Prüfen Sie, ob 
die Kabel gebrochen sind oder ob ein 
Kupferkern freiliegt.

Alle 6-12 Monate

Dichtungen

Prüfen Sie, ob alle Klemmen und 
Anschlüsse ordnungsgemäß abgedichtet 
sind. Dichten Sie die Kabeldurchführung 
neu ab, wenn sie nicht dicht oder zu groß 
ist.

Einmal jährlich

THDi-Test

Gemäß den australischen Anforderungen 
sollte bei der THDi-Prüfung Zref zwischen 
Wechselrichter und Netz hinzugefügt 
werden.
Zref:
Zmax oder Zref (Phasenstrom >16 A)
Zref: L: 0,24 Ω + j0,15 Ω; N: 0,16 Ω + 
j0,10 Ω (Phasenstrom >16 A, <21,7 A)
Zref: L: 0,15 Ω + j0,15 Ω; N: 0,1 Ω + j0,1 Ω 
(Phasenstrom >21,7 A, <75 A)
Zref: ≥ 5 % Un/Irated +j5 % Un/Irated 
(Phasenstrom > 75 A)

Nach Bedarf

GEFAHR

Schalten Sie den Wechselrichter vor der Wartung aus. Er kann sonst beschädigt werden oder 
es besteht Stromschlaggefahr.
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10    Technische Daten
Technische Daten GW8000-

SDT-30
GW10K-
SDT-30

GW10K-SDT-
EU30

GW12K-
SDT-30

Eingang

Max. Eingangsleistung (W)*2 12000 15000 15000 18000 

Max. Eingangsspannung (V) 1100 1100 1100 1100 

Betriebsspannungsbereich MPPT 
(V) 140~1000 140~1000 140~1000 140~1000

MPPT-Spannungsbereich bei 
Nennleistung (V) 250~850 310~850 310~850 380~850

Einschaltspannung (V) 160

Nenneingangsspannung (V) 600 600 600 600

Max. Eingangsstrom pro MPPT (A) 22

Max. Kurzschlussstrom pro MPPT 
(A) 27,5

Max. Rückspeisestrom zum Feld 
(A) 0 0 0 0

Anzahl der MPP-Tracker 2 2 2 2

Anzahl der Stränge pro MPPT 1 1 1 1

Ausgang

Nennausgangsleistung (W) 8000 10000 10000 12000 

Nennausgangsscheinleistung (VA) 8000 10000 10000 12000 

Max. AC-Wirkleistung (W)*3 8800 11000 10000 13200

Max. AC-Scheinleistung (VA) 8800 11000 10000 13200 

Nennleistung bei 40°C (W) 8000 10000 10000 12000 

Maximale Leistung bei 40°C 
(einschließlich AC-Überlast) (W) 8000 10000 10000 12000 

Nennausgangsspannung (V) 220/380,230/400,240/415, 3L/N/PE oder 3L/PE

Ausgangsspannungsbereich (V) 180~280 (entsprechend der örtlichen Norm)

Nennfrequenz AC-Netz (Hz) 50/60 50/60 50/60 50/60

Stromnetzfrequenzbereich (Hz) 45~55 / 55-65

Max. Ausgangsstrom (A)*4 13,4 16,7 15,2 20,0
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Max. Ausgangsfehlerstrom (Spitze 
und Dauer) (A) 42 (bei 6,5μs) 67 (bei 6,5μs)

Einschaltstrom (Spitze und Dauer) 
(A) 23,7 (bei 50μs)

Nennausgangsstrom (A)*4 11,6 14,5 14,5 17,4

Leistungsfaktor ~1 (einstellbar von 0,8 voreilend bis 0,8 nacheilend)

Max. Gesamtklirrfaktor < 3 %

Maximaler 
Ausgangsüberstromschutz (A) 42 42 42 67

Wirkungsgrad

Höchster Wirkungsgrad 98,5 %

Europäischer Wirkungsgrad 98,0 % 98,2 %

Schutz

Stromüberwachung von PV-
Strängen Integriert

Erkennung des PV-
Isolationswiderstands Integriert

Differenzstromüberwachung Integriert

PV-Verpolungsschutz Integriert

Schutz vor Inselbildung Integriert

Netzüberstromschutz Integriert

Netzkurzschlussschutz Integriert

Netzüberspannungsschutz Integriert

DC-Schalter Integriert

Gleichstromüberspannungsschutz Typ III (Typ II optional)

Netzüberlastungsschutz Typ III (Typ II optional)

Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung Optional

Notstromversorgung AUS Optional

Schnellabschaltung Optional

Fernabschaltung Optional

PID-Wiederherstellung Optional

Stromversorgung im Nachtbetrieb Optional

Allgemeine Daten

Betriebstemperaturbereich (°C) -30 ~ +60 

Temperaturreduzierung (°C) 45

Lagertemperatur (°C) -30~+70 
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Relative Feuchte 0 ~ 100 %

Max. Betriebshöhe (m) 4000

Kühlung Natürliche Konvektion

Benutzeroberfläche LED, LCD (optional), WLAN+APP

Kommunikation RS485, WiFi, LAN oder 4G oder Bluetooth (optional)

Gewicht (kg) 14,7 16,2

Abmessungen (B×H×T mm) 491×392×210

Schallemission (dB) <30

Topologie Nicht isoliert

Leistungsaufnahme bei Nacht (W) <1

IP-Schutzart IP66

Rostschutzart C4, C5 (optional)

Gleichstromverbinder MC4 (4 ~ 6 mm²)

Wechselstromverbinder OT-Klemme (Max. 10 mm²)
OT-Klemme 

(Max. 
16 mm²)

Umweltkategorie 4K4H

Schadstoffgrad III

Überspannungskategorie DC II / AC III

Schutzklasse I

Maßgebliche Spannungsklasse 
(DVC)

PV:C
AC:C

Com:A

Aktives Anti-Islanding-Verfahren AFDPF + AQDPF *1

Land der Fertigung China

*1: AFDPF: Aktive Frequenzdrift mit positiver Rückkopplung, AQDPF: Aktive Q-Drift mit positiver Rückkopplung.
*2: Für Brasilien beträgt die Max. Eingangsleistung (W), GW8000-SDT-30 ist 14400, GW10K-SDT-30 ist 18000, 
GW12K-SDT-30 ist 21600, GW15K-SDT-30 ist 27000, GW17K-SDT-30 ist 30600, GW20K-SDT-30 ist 36000, 
GW12KLV-SDT-C30 ist 21600, GW17KLV-SDT-C30 ist 30600, GW25K-SDT-C30 ist 45000, GW30K-SDT-C30 ist 
54000
*3: Für Brasilien und Chile beträgt die Max. AC-Wirkleistung (W): GW8000-SDT-30 ist 8000, GW10K-SDT-30 ist 
10000, GW12K-SDT-30 ist 12000, GW15K-SDT-30 ist 15000, GW17K-SDT-30 ist 17000, GW20K-SDT-30 ist 20000, 
GW12KLV-SDT-C30 ist 12000, GW17KLV-SDT-C30 ist 17000, GW25K-SDT-C30 ist 25000, GW30K-SDT-C30 ist 
30000
*4: Für Brasilien und Chile, Max. Ausgangsstrom (A) und Nennausgangsstrom (A): GW8000-SDT-30 ist 12,1, 
GW10K-SDT-30 ist 15,2, GW12K-SDT-30 ist 18,2, GW15K-SDT-30 ist 22,7, GW17K-SDT-30 
ist 25,8, GW20K-SDT-30 ist 30,3, GW12KLV-SDT-C30 ist 33,3, GW17KLV-SDT-C30 ist 50,0, GW25K-SDT-C30 ist 
37,9, GW30K-SDT-C30 ist 45,5.
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Technische Daten GW15K-
SDT-30

GW17K-
SDT-30

GW20K-
SDT-30 GW12KLV-SDT-C30

Eingang

Max. Eingangsleistung (W)*2 22500 25500 30000 18000 

Max. Eingangsspannung (V) 1100  850

Betriebsspannungsbereich 
MPPT (V) 140~1000 140~700

MPPT-Spannungsbereich bei 
Nennleistung (V) 480~850 520~850 520~850 260~600

Einschaltspannung (V) 160

Nenneingangsspannung (V) 600 420

Max. Eingangsstrom pro MPPT 
(A) 22 32/22

Max. Kurzschlussstrom pro 
MPPT (A) 27,5 40/27,5

Max. Rückspeisestrom zum Feld 
(A) 0

Anzahl der MPP-Tracker 2

Anzahl der Stränge pro MPPT 1 2/1

Ausgang

Nennausgangsleistung (W) 15000 17000 20000 12000 

Nennausgangsscheinleistung 
(VA) 15000 17000 20000 12000 

Max. AC-Wirkleistung (W)*3 16500 18700 22000 12000

Max. AC-Scheinleistung (VA) 16500 18700 22000 12000

Nennleistung bei 40°C (W) 15000 17000 20000 12000 

Maximale Leistung bei 40°C 
(einschließlich AC-Überlast) (W) 15000 17000 20000 12000 

Nennausgangsspannung (V) 220/380,230/400,240/415, 3L/N/PE 
oder 3L/PE

127/220, 3L/N/PE 
oder 3L/PE

Ausgangsspannungsbereich (V) 180~280 (entsprechend der örtlichen 
Norm)

114~139 
(entsprechend der 

örtlichen Norm)

Nennfrequenz AC-Netz (Hz) 50/60 50/60 50/60 60

Stromnetzfrequenzbereich (Hz) 45~55 / 55-65 59,5~60,2

Max. Ausgangsstrom (A)*4 25,0 28,3 33,3 33,3
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Max. Ausgangsfehlerstrom (Spitze 
und Dauer) (A) 

67 (bei 
6,5μs) 73 (bei 6,5μs)

Einschaltstrom (Spitze und Dauer) 
(A)

23,7 (bei 
50μs) 30,2 (bei 50μs)

Nennausgangsstrom (A)*4 21,8 24,7 29,0 29,0

Leistungsfaktor ~1 (einstellbar von 0,8 voreilend bis 0,8 nacheilend)

Max. Gesamtklirrfaktor < 3 %

Maximaler 
Ausgangsüberstromschutz (A) 67 73

Wirkungsgrad

Höchster Wirkungsgrad 98,5 % 98,2 %

Europäischer Wirkungsgrad 98,2 % 97,2 %

Schutz

Stromüberwachung von PV-
Strängen Integriert

Erkennung des PV-
Isolationswiderstands Integriert

Differenzstromüberwachung Integriert

PV-Verpolungsschutz Integriert

Schutz vor Inselbildung Integriert

Netzüberstromschutz Integriert

Netzkurzschlussschutz Integriert

Netzüberspannungsschutz Integriert

DC-Schalter Integriert

Gleichstromüberspannungsschutz Typ III (Typ II optional) Typ II 

Netzüberlastungsschutz Typ III (Typ II optional)

Fehlerlichtbogen-
Schutzeinrichtung Optional

Notstromversorgung AUS Optional

Schnellabschaltung Optional

Fernabschaltung Optional

PID-Wiederherstellung Optional

Stromversorgung im Nachtbetrieb Optional

Allgemeine Daten

Betriebstemperaturbereich (°C) -30 ~ +60 
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Temperaturreduzierung (°C) 45

Lagertemperatur (°C) -30~+70 

Relative Feuchte 0 ~ 100 %

Max. Betriebshöhe (m) 4000

Kühlung Natürliche 
Konvektion Intelligente Lüfterkühlung

Benutzeroberfläche LED, LCD (optional), WLAN+APP

Kommunikation RS485, WiFi, LAN oder 4G oder Bluetooth (optional)

Gewicht (kg) 16,2 17,1

Abmessungen (B×H×T mm) 491×392×210 530×413×227

Schallemission (dB) <30 <45

Topologie Nicht isoliert

Leistungsaufnahme bei Nacht (W) <1

IP-Schutzart IP66

Rostschutzart C4, C5 (optional)

Gleichstromverbinder MC4 (4 ~ 6 mm²)

Wechselstromverbinder OT-Klemme (Max. 16 mm²)

Umweltkategorie 4K4H

Schadstoffgrad III

Überspannungskategorie DC II / AC III

Schutzklasse I

Maßgebliche Spannungsklasse 
(DVC)

PV:C
AC:C

Com:A

Aktives Anti-Islanding-Verfahren AFDPF + AQDPF *1

Land der Fertigung China

*1: AFDPF: Aktive Frequenzdrift mit positiver Rückkopplung, AQDPF: Aktive Q-Drift mit positiver Rückkopplung.
*2: Für Brasilien beträgt die Max. Eingangsleistung (W), GW8000-SDT-30 ist 14400, GW10K-SDT-30 ist 18000, 
GW12K-SDT-30 ist 21600, GW15K-SDT-30 ist 27000, GW17K-SDT-30 ist 30600, GW20K-SDT-30 ist 36000, 
GW12KLV-SDT-C30 ist 21600, GW17KLV-SDT-C30 ist 30600, GW25K-SDT-C30 ist 45000, GW30K-SDT-C30 ist 
54000
*3: Für Brasilien und Chile beträgt die Max. AC-Wirkleistung (W): GW8000-SDT-30 ist 8000, GW10K-SDT-30 ist 
10000, GW12K-SDT-30 ist 12000, GW15K-SDT-30 ist 15000, GW17K-SDT-30 ist 17000, GW20K-SDT-30 ist 20000, 
GW12KLV-SDT-C30 ist 12000, GW17KLV-SDT-C30 ist 17000, GW25K-SDT-C30 ist 25000, GW30K-SDT-C30 ist 
30000
*4: Für Brasilien und Chile, Max. Ausgangsstrom (A) und Nennausgangsstrom (A): GW8000-SDT-30 ist 12,1, 
GW10K-SDT-30 ist 15,2, GW12K-SDT-30 ist 18,2, GW15K-SDT-30 ist 22,7, GW17K-SDT-30 
ist 25,8, GW20K-SDT-30 ist 30,3, GW12KLV-SDT-C30 ist 33,3, GW17KLV-SDT-C30 ist 50,0, GW25K-SDT-C30 ist 
37,9, GW30K-SDT-C30 ist 45,5.
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Technische Daten GW17KLV-SDT-C30 GW25K-SDT-C30 GW30K-SDT-C30

Eingang

Max. Eingangsleistung (W)*2 25500 37500 45000

Max. Eingangsspannung (V) 850 1100 1100 

Betriebsspannungsbereich 
MPPT (V) 140~700 140~1000 140~1000

MPPT-Spannungsbereich bei 
Nennleistung (V) 260~500 550~850 550~850

Einschaltspannung (V) 160

Nenneingangsspannung (V) 420 600 600

Max. Eingangsstrom pro 
MPPT (A) 42/32 42/22 42/32

Max. Kurzschlussstrom pro 
MPPT (A) 52,5/40 52,5/27,5 52,5/40

Max. Rückspeisestrom zum 
Feld (A) 0 0 0

Anzahl der MPP-Tracker 2 2 2

Anzahl der Stränge pro MPPT 2 2/1 2

Ausgang

Nennausgangsleistung (W) 17000 25000 30000 

Nennausgangsscheinleistung 
(VA) 17000 25000 30000 

Max. AC-Wirkleistung (W)*3 17000 27500 33000

Max. AC-Scheinleistung (VA) 17000 27500 33000

Nennleistung bei 40°C (W) 17000 25000 30000 

Maximale Leistung bei 40°C 
(einschließlich AC-Überlast) 
(W)

17000 25000 30000 

Nennausgangsspannung (V) 127/220,3L/N/PE 
oder 3L/PE

220/380,230/400,240/415, 3L/N/PE oder 
3L/PE

Ausgangsspannungsbereich 
(V)

114~139 
(entsprechend der 

örtlichen Norm)

180~280 (entsprechend der örtlichen 
Norm)

Nennfrequenz AC-Netz (Hz) 60 50/60 50/60

Stromnetzfrequenzbereich 
(Hz) 59,5~60,2 45~55 / 55-65

Max. Ausgangsstrom (A)*4 50,0 41,7 50,0
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Max. Ausgangsfehlerstrom (Spitze 
und Dauer) (A) 115 (bei 6,5μs) 95 (bei 6,5μs) 115 (bei 6,5μs)

Einschaltstrom (Spitze und Dauer) 
(A) 29,4 (bei 50μs)

Nennausgangsstrom (A)*4 43,5 36,3 43,5

Leistungsfaktor ~1 (einstellbar von 0,8 voreilend bis 0,8 nacheilend)

Max. Gesamtklirrfaktor < 3 %

Maximaler 
Ausgangsüberstromschutz (A) 115 95 115

Wirkungsgrad

Höchster Wirkungsgrad 97,5 % 98,6 % 98,6 %

Europäischer Wirkungsgrad 96,9 % 98,2 % 98,3 %

Schutz

Stromüberwachung von PV-
Strängen Integriert

Erkennung des PV-
Isolationswiderstands Integriert

Differenzstromüberwachung Integriert

PV-Verpolungsschutz Integriert

Schutz vor Inselbildung Integriert

Netzüberstromschutz Integriert

Netzkurzschlussschutz Integriert

Netzüberspannungsschutz Integriert

DC-Schalter Integriert

Gleichstromüberspannungsschutz Typ II Typ III (optional Typ II)

Netzüberlastungsschutz Typ III (Typ II optional)

Fehlerlichtbogen-
Schutzeinrichtung Optional

Notstromversorgung AUS Optional

Schnellabschaltung Optional

Fernabschaltung Optional

PID-Wiederherstellung Optional

Stromversorgung im Nachtbetrieb Optional

Allgemeine Daten

Betriebstemperaturbereich (°C) -30 ~ +60 
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Temperaturreduzierung (°C) 45

Lagertemperatur (°C) -30~+70

Relative Feuchte 0 ~ 100 %

Max. Betriebshöhe (m) 4000

Kühlung Intelligente Lüfterkühlung

Benutzeroberfläche LED, LCD (optional), WLAN+APP

Kommunikation RS485, WiFi, LAN oder 4G oder Bluetooth (optional)

Gewicht (kg) 20,5 19,7 20,5

Abmessungen (B×H×T mm) 530×413×227

Schallemission (dB) <45

Topologie Nicht isoliert

Leistungsaufnahme bei Nacht (W) <1

IP-Schutzart IP66

Rostschutzart C4, C5 (optional)

Gleichstromverbinder MC4 (4 ~ 6 mm²)

Wechselstromverbinder OT-Klemme 
(Max. 25 mm²)

OT-Klemme (Max. 
16 mm²)

OT-Klemme 
(Max. 25 mm²)

Umweltkategorie 4K4H

Schadstoffgrad III

Überspannungskategorie DC II / AC III

Schutzklasse I

Maßgebliche Spannungsklasse 
(DVC)

PV:C
AC:C

Com:A

Aktives Anti-Islanding-Verfahren AFDPF + AQDPF *1

Land der Fertigung China

*1: AFDPF: Aktive Frequenzdrift mit positiver Rückkopplung, AQDPF: Aktive Q-Drift mit positiver Rückkopplung.
*2: Für Brasilien beträgt die Max. Eingangsleistung (W), GW8000-SDT-30 ist 14400, GW10K-SDT-30 ist 18000, 
GW12K-SDT-30 ist 21600, GW15K-SDT-30 ist 27000, GW17K-SDT-30 ist 30600, GW20K-SDT-30 ist 36000, 
GW12KLV-SDT-C30 ist 21600, GW17KLV-SDT-C30 ist 30600, GW25K-SDT-C30 ist 45000, GW30K-SDT-C30 ist 
54000
*3: Für Brasilien und Chile beträgt die Max. AC-Wirkleistung (W): GW8000-SDT-30 ist 8000, GW10K-SDT-30 ist 
10000, GW12K-SDT-30 ist 12000, GW15K-SDT-30 ist 15000, GW17K-SDT-30 ist 17000, GW20K-SDT-30 ist 20000, 
GW12KLV-SDT-C30 ist 12000, GW17KLV-SDT-C30 ist 17000, GW25K-SDT-C30 ist 25000, GW30K-SDT-C30 ist 
30000
*4: Für Brasilien und Chile, Max. Ausgangsstrom (A) und Nennausgangsstrom (A): GW8000-SDT-30 ist 12,1, 
GW10K-SDT-30 ist 15,2, GW12K-SDT-30 ist 18,2, GW15K-SDT-30 ist 22,7, GW17K-SDT-30 
ist 25,8, GW20K-SDT-30 ist 30,3, GW12KLV-SDT-C30 ist 33,3, GW17KLV-SDT-C30 ist 50,0, GW25K-SDT-C30 ist 
37,9, GW30K-SDT-C30 ist 45,5.
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